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Am Ende war alles Musik – Klaus Funke erzählt vom Leben und
Sterben von Clara Schumanns Vater, dem bedeutenden Musikpä-
dagogen Friedrich Wieck, und folgt Johannes Brahms in die
Steiermark, wo er 1884 bei einem Sommerurlaub die Anfänge
seiner 4. Sinfonie komponiert. Immer wieder leuchtet in Klaus
Funkes virtuosen Novellen jedoch auch das tragische Schicksal
Robert Schumanns auf. Im Widerschein dieser großen Musiker
und ihrer Suche nach einem alltäglichen Glück spiegeln sich in
ganz besonderer Weise das 19. Jahrhundert und seine Kultur.

Klaus Funke, geboren 1947, Erzähler und Hörfunkautor, lebt in
Dresden. Zuletzt veröffentlichte er den Paganini-Roman ›Der
Teufel in Dresden‹ und ›Der Abschied oder Parsifals Ende‹.
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